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-Amtlicher Weil
^ ernr Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

m ! :
'm 30 . März d . I . gnädigst geruht , auf den Vorschlag

des Präsidenten der Oberrechnungskammer den Verwaltungs -

gerichts -Rath von Feder und den Finanzrath Welte
Lei der Großherzoglichcn Steuerdirektion zu stellvertretenden
Mitgliedern der Oberrechnungskammer für die laufende
Budgetperiode zu ernennen .

Uicht-Amtlicher Weit.
Telegramme .

-s- Berlin , 6 . Apr . Die durch einige Zeitungen verbrei¬
tete Version , welche den Namen des Staatssekretärs v.
Bülow mit der Veränderung im Botschafterposten in Wien
in Zusammenhang bringt , entbehrt jedes thatsächlichen
Anhalts .

-s- Wien , 6 . Apr . Die „ Neue Fr . Pr . " bespricht in
einem längeren Artikel die bessarabische Frage und drückt da-
tzri das Bedauern aus , daß Oesterreich nicht durch eine kräf¬
tige Unterstützung der rumänischen Beschwerden einen Keil
in den Frieden von San Stefano treibe . Nur das unmit¬
telbar benachbarte, selbst betheiligte Oesterreich könne Rumä¬
nien gegen die russischen Anforderungen helfen .

-f- Washington , 6 . Apr . Die Regierung befahl den

Kriegsschiffen , Handelsfahrzeuge , welche Sklavenhandel trei¬
ben , mit Beschlag zu belegen .

x London , 7 . Apr . „ Reuters Bureau " meldet aus

Konstantinopel von gestern , seitens Rußlands sei von Neuem
bas Verlangen an die Pforte gestellt worden , die Einschiffung
der russischen Truppen in Bujukdere zu gestatten . Die Ab¬
sicht , die russischen Truppen in San Stefano einzuschiffen ,
fei als unausführbar aufgegeben . — Die türkischen Truppen
im Umkreise von Gallipoli und Konstantinopel sollen 248
Bataillone betragen .

8 Politische Wochenübersicht

Wir möchten kaum sagen , daß der Kongreß wieder in den

Vordergrund getreten ist ; aber so viel scheint sicher zu sein,
daß derselbe in den letzten Tagen wieder einige Aussicht er¬

langt hat und allem Anschein nach von Wien und Berlin
« uS noch immer Bemühungen stattfinden , um die Hindernisse ,
welche feinem Zustandekommen entgegenstehen , zu beseitigen .
Dazu scheint allerdings nöthig , daß Rußland noch im letzten
Augenblick eine Formel finde , welche den Kongreß mit Eng¬
lands Theilnahme möglich macht . Was inzwischen ge¬
schehen , steht sonst äußerlich nicht nach einer Annäherung
aus . Mit dem Rücktritt des Lord Derby hat die englische
Politik offenbar einen bestimmteren Charakter angenommen .
Der neue Staatssekretär für das Auswärtige , Lord Salis¬
bury , hat in einem ungewöhnlich rasch in die Oeffent -
lichkeit gedrungenen Rundschreiben vom 1 . April an die
Vertreter Englands im Auslande , das sich als eine Recht -
sertigung der Weigerung Englands , an dem Kongreß auf
Grund der russischen Bedingungen und Vorbehalte Theil zu
nehmen , darstellt , an den Friedenspräliminarien von San
Stefano eine scharfe Kritik geübt , freilich ohne anzugeben , wie
dmn der Vertrag nach Englands Ansicht zu modifiziren sei.
Ist dieses Rundschreiben auch noch keine Kriegserklärung gegen
Rußland , so erscheint es doch als eine solche und als ein
unverholenes Verdammungsurtheil gegen den genannten Ver¬
trag und hätte also dem Anscheine nach den Gegensatz
zwischen England und Rußland nur verschärfen können . In¬
zwischen ist auch die Botschaft der Königin erschienen , welche
den Beschluß wegen Einberufung der Reserven „ für die Auf¬
rechterhaltung des Friedens und zum Schutze der Interessen
des Landes " dem Parlament mittheilt . Rußland selbst hat
zunächst auf einem andern Terrain , durch die Sendung des
Generals Jgnatieff , eine weitere Verständigung mit Oester¬
reich gesucht. Je nach dem Umfange , welche man dieser
Mission zuschreibt , fällt das Urtheil über das Resultat der¬
selben aus . Diejenigen , welche der Sendung des Generals
die Absicht unterlegen , Oesterreich durch einige Zugeständnisse
zu gewinnen , um bei einem eventuellen Kriege zwischen Eng¬
land und Rußland der österreichischen Neutralität versichert
zu sein , lassen die Mission gescheitert sein . Russischerseits
wird hervorgehoben : Jgnatieff habe gar keine Vollmacht für
rin Abkommen gehabt ; es könne also von Scheitern keine
Rede sein . Jedenfalls dürfte er die Auffassungen und Forde¬
rungen der österreichischen Regierung in Bezug auf die eigenen
und die allgemeinen europäischen Interessen dem Friedens¬
vertrage gegenüber in bestimmterer Weise als bisher kennen
gelernt haben . In welcher Weise dies wirkt , wird abzu -
warttn sein . Es ist wohl nicht zu befürchten , daß Rußland
Salisbury ' s Zirkular als Anlaß zu einem Ultimatum be¬
trachte ; wahrscheinlicher dürfte sein , daß die britische Regie¬
rung ersucht werde , statt der rein negativen Kritik selber eine

Lösung vorzuschlagen . Andcrnlhcils wird wohl auch England
das Schwert gegen Rußland nicht ziehen , ohne Oesterreichs
sicher zu sein , und dieses denkt gewiß nicht an ein cigentlicbcs
Bündniß mit England ( das Einige als bereits abgeschlossen
melden !) , noch ernstlich an einen Krieg gegen Rußland . Was
aber die Lage vor Allem ernst und bedrohlich erscheinen läßt ,
sind unseres Bedünkens die Stellungen und Schachzüge am
und bezw . im Marmarameer , zumal in Bezug aus diese
namentlich gewisse englische Blätter leider nicht verschmähen ,
tendenziös und sensationell durch aufregende Nachrichten in
die glimmenden Kohlen zu blasen . In der gleichzeitigen An¬
wesenheit des russischen Heeres und der britischen Flotte in
der Nähe von Konstantinopel liegt offenbar die größte Gefahr ,
und so mag mit allem selbstverständlichen Vorbehalt die Nach¬
richt der „ France " erwähnt werden , daß auf Gortschakoff ' s
Vorschlag ein Schiedsrichter um seine Entscheidung gebeten
werden soll : ob Rußland oder England zuerst seine Streit¬
kräfte zurückzuzichen habe . Wünschen wir , daß sich erfülle ,
was die offiziöse „ Wiener Abendpost " , freilich noch vor dem
Bekanntwerden des englischen Rundschreibens , geäußert : „ Weil
die Krisis jetzt einen gewissen Höhepunkt erreicht habe , werde
mehrfach eine günstige Wendung in ' s Auge gefaßt ; namentlich
knüpfe man Hoffnungen an das Kongreßprojekt . "

Kaiser Wilhelm leidet an einem leichten Unwohlsein , das einen
normalen günstigen Verlauf nimmt , jedoch ihn noch nöthigt ,
das Zimmer zu hüten . Fürst Bismarck , der am 1 . April
in sein 64 . Lebensjahr trat , wird noch für einige Zeit in
Berlin verweilen . Die Differenz zwischen dem Deutschen
Reiche und Nicaragua ist vor Anwendung der deutscherseits
vorbereiteten Zwangsmaßregeln friedlich beigelegt ; Nicaragua
hat die verlangte Genugthuung zu geben sich bereit erklärt .
Ein von der deutsch - konservativen Fraktion des Reichstags
eingebrachter Entwurf beantragt einschneidende Acnderungen
der Gcwerbcordnung . — Anfangs Mai wird sich eine deutsche
Uebungsflotte nach dem Orient begeben .

Das österreichische Herrenhaus hat das Budget , das Fi¬
nanzgesetz und die Verlängerung des Provisoriums bezüglich
des Ausgleiches bis Ende Mai ohne Debatte angenommen
und die 80 - Millionenangelegenheit an die Quotendeputation
verwiesen . Vor Allem ist man in Oesterreich -Ungarn von
der orientalischen Frage in Anspruch genommen . England
fall die größten Anstregungen machen , die Allianz Österreichs
für den Krieg gegen Rußland zu gewinnen , und wiederholt
beträchtliche Subsidiengelder (? ) angeboten haben . Andrassy
aber habe sich bisher vollkommen freie Hand bewahrt . Man
rechnet in Wien noch immer auf ein entschiedenes Einlenken
der russischen Politik . Es ist allerdings nicht so leicht , die
„ nach landläufigen Rechtsbcgriffen " kaum übersteigbare
Schranke eines abgeschlossenen ratifizirten Fricdensvertrags
zu überwinden . Indessen ist eine formelle Versöhnung noch
immer zu hoffen ; die Verhandlungen in Betreff des Kon¬
gresses sind jedoch noch nicht wieder aufgenommen .

Die französischen Kammern haben sich am 2 . bezhw . 4 . d.
in Frieden vertagt , da eine größere Zahl ihrer Mitglieder
an der Frühjahrs - Session der Generalräthe Theil zu nehmen
hat , nachdem die Deputirtenkammer , um im Hinblick auf die
Ausstellung den Konflikt über die Grenzen des Budgetrechts
zu vermeiden , sowohl das Budget wie das Preßamnestie -
gesetz in der Fassung des Senats angenommen hatte . Das
am 2 . d . von Say vvrgelegte Budget für 1879 zeigt 2714
Millionen Einnahmen , 2713 Millionen Ausgaben . Ein
Antrag Spullcr ' s auf Rückkehr der Kammern nach Paris
wird als verfassungswidrig und nicht zeitgemäß von Re¬
gierung und Mehrheit bekämpft . Die Kammern werden vor
Eröffnung der Welt -Ausstellung wieder zusammentreten .

Die Antwort Kaiser Wilhelm ' s an den Papst ist in Rom
dieser Tage cingetroffen und durch den bayerischen Gesandten
übergeben worden . Der Kardinal - Staatssekretär Franchi hat
die preußischen Bischöfe aufgefordert , über die Lage ihrer
Diözesen , die Ausführung der Maigesetze und anderes aus
den Kirchenzwist Bezügliche Bericht zn erstatten . Das Ant¬
wortschreiben des Kaisers von Rußland auf die Anzeige von
der Thronbesteigung des Papstes hat Fürst Urussow über¬
bracht . Die italienische Deputirtenkammer ist mit der Be -
rathung des wichtigen Handelsvertrags mit Frankreich be¬
schäftigt . Die Regierung wird im Falle eines englisch -
russischen Konflikts strenge Neutralität beobachten , aber doch
einige Vorsichtsmaßregeln treffen lassen .

Die belgische Kammer bewilligte die militärischen Kredite .
In England hat der bisherige Kricgsminister Hardy , als

Lord Staplehorst in den Pairsstand erhoben , das
Staatssekrctariat für Indien erhalten , und an seine
Stelle trat Oberst Stanley . Ist damit nun die Einig¬
keit im Kabinet hergestellt , so möchten wir die Einig¬
keit der Bevölkerung im Kricgsfanatismus um so mehr be¬
zweifeln . Die Handelskammer von Edinburg und die
liberalen Vereine vieler Orte - haben Resolutionen gegen die
Kriegspolitik der Regierung und zu Gunsten der Erhaltung
des Friedens gefaßt . Das Hauptorgan der englischen Finanz¬
welt , der „ Economist " fürchtet von Derby ' s Rücktritt einen
Wechsel zum Schlimmern und daß man morgen mit Ruß¬
land in Krieg sein könne , und zwar „ ohne vernünftigen
Grund und ohne vernünftigen Zweck . "

Am 30 . März wurde die Session des dänischen Reichs¬
tages nach glücklicher Erledigung des Budgets geschlossen .

General Jgnatieff ist am 2 . April wieder in Petersburg
cingettcsfcn ; von seiner bevorstehenden Rückkehr nach Wien
ist dort nichts bekannt . Es wird kaum zu zweifeln sein ,
daß der erste Eindruck von Salisbury ' s Rundschreiben die
Situation in Petersburg sehr gefährlich zugespitzt hat ; es
scheint nun aber doch, als werde man versuchen , England
zu einer Kundgebung seiner Vorschläge zu bewegen , um ein
Einverständniß herbcizusührcn . Rußland wird zu erwägen
haben , wie es seine bisherigen Erfolge nicht neuen Wechsel -
sällcn preisgcbe . In Konstantinopcl kämpfen der russische
und der englische Einfluß mit einander ; über den Erfolg
gehen die Lesarten diametral auseinander . Der Umschwung
zu Gunsten Rußlands würde sich zunächst in einem Minister -
Wechsel äußern . Erklärlicher Weise wird von der Entwick¬
lung dieser Dinge viel abhängen . Der aus der Gefangen¬
schaft zurückgekehrte OSman Pascha , welcher am 25 . März
einen förmlichen Triumphcinzug in Stambul hielt und jetzt
die türkischen Truppen rcorganisirt , gilt für den entschieden¬
sten Anhänger der russischen Allianz . Die Gesundheit des
Sultans soll sehr erschüttert sein . Die Verhältnisse zwischen
Rußland und Rumänien , das sich auf das Entschiedenste
gegen eine Abtretung Bessarabiens sträubt , treiben einem
Bruche zu . Eine Kommission der rumänischen Kammern
arbeitet an einem Protest gegen den Vertrag von San Ste¬
fano aus ; Rußland kann sich das in Art . 8 des Vertrags
stipulirte Durchzugsrccht durch Rumänien selbstverständlich
nicht bestreiten lassen . Aus Thessalien kommen Klagen über
die Gräuel der Türken , und zwar regulärer Truppen , selbst
in friedfertigen Gegenden . Der Aufstand selbst scheint keine
besonderen Fortschritte zu machen .

Das Gerücht von dem Tode des Sultans von Marokko
war falsch.

Krieg und Friede .
x Wien , 6 . Apr . Die „ Polit . Korresp . " erfährt von

guter Seile aus Bukarest , daß die Drohungen des Fürsten
Gortschakoff gegenüber Ghika den Fürsten von Rumänien
zu folgender Antwort veranlaßt haben : „ Sagen Sie dem
Fürsten Gortschakoff , daß die rumänische Armee zermalmt
werden kann ; so lange ich aber am Leben , wird sie nicht
entwaffnet werden . " Die Haltung des Fürsten flöße dem
Lande und der Armee den lebhaftesten Enthusiasmus ein .
— Von anderer Seite meldet die „ Politische Korrespondenz "
aus Bukarest : Die Berichte Bratiano 's über seine Wiener
Mission lauten sehr befriedigend . Bratiano konnte in maß¬
gebenden österreichisch- ungarischen Kreisen , nach deren Auffas .
sung die russo -rumänischcn Streitfragen nur durch eine eu¬
ropäische Entscheidung beglichen werden können , die aufrich¬
tigsten und wärmsten Sympathien für Rumänien konstatiren .
— Derselben Korrespondenz wird aus Bukarest gemeldet :
Die Russen begannen in Skulenia (bei Jassy ) eiligst eine
große solide Brücke über den Pruth zu bauen . In Jassy
trafen neuerlich russische Truppen ein.

Prsth , 6 . Apr . ( K. Z .) Es sind Verhandlungen wegen
Uebertritts der rumänischen Armee auf ungarischen Boden
cingeleitet ; Andrassy möchte den Uebertritt verhindern , weil
Aussicht auf friedliche Verständigung vorhanden ist .

x London , 7 . Apr . „Reuter ' s Bureau " meldet aus
Konstautinopel ( via Syra ) vom 5 . d . : Im Falle eines eng¬
lisch -russischen Konfliktes würde Vefik Pascha die Entfernung
der türkischen Panzerschiffe aus dem Bosporus für noth -
wendig erachten , um die Verpflichtung , die Einfahrt der
britischen Flotte verhindern zu müssen , zu umgehen . Der
Sultan würde auch nur gegen die Durchfahrt protestiren .
Reous Pascha dagegen sei der Ansicht , daß die Durchfahrt zu
verhindern sei und wenn dies unmöglich sei, daß den Russen
eine Kompensation zu bewilligen sei durch Einräumung irgend
eines Punktes am Bosporus .

x Konstautinopel , 7 . Apr . Türkische Truppen haben
Bujukdere wieder besetzt . — In Alemdagh , hinter Skutari ,
sind 12,OM Baracken für die Flüchtlinge errichtet worden .
— Der russischen Offizieren zum Besuche Konstantinopels
ertheilte Urlaub ist zurückgenommen worden . Die Russen
errichteten in Rodosto neue Befestigungen und rissen die ihnen
dabei im Wege stehenden Gebäude nieder .

fl Koustantiuopel , 7 . Apr . In Folge Befehls des Sul¬
tans sind die Journale von Seiten der Regierung aufge¬
fordert worden , sich kriegerischer Artikel zu enthalten und bei
Besprechung der Beziehungen der Türkei zu England und
Rußland eine neutrale Haltung zu beobachten .

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Apr . Ihre Königlichen Hoheiten der Großher¬

zog und die Großherzogin , sowie Ihre Großherzoglichen Hoheiten
die Prinzessin Viktoria und der Prinz Ludwig Wilhelm sind
heute Vormittag 42 Minuten nach 11 Uhr von Berlin in
die Residenz zurückgekehrt. Seine Königliche Hoheit der Erb -
großhcrzog hat sich von Berlin aus nach Bonn begeben und
gedenkt erst morgen Abend hier einzutreffen .

Heute Nachmittag 2 Uhr ist Ihre Königliche Hoheit die



Prinzessin Marie von Preußen , älteste Tochter des Prinzen
Friedrich Karl , hier cingetroffen und im Großhcrzoglichen
Schloß abgestiegen . Ihre Königliche Hoheit kommt von
Oldenburg , wo sie bei ihrer Schwester , der Erbgroßher¬
zogin von Oldenburg , einige Tage zum Besuch verweilte und
ist begleitet von der Hofdame Gräfin von der Groben und
dem Kammerherrn Graf Schlieven . Die Prinzessin beabsich¬
tigt einige Tage hier zu bleiben .

51 Berlin , 7 . Apr . Se . Maj . der Kaiser arbeitete vor¬
gestern Nachmittag einige Zeit mit dem Chef des Militär -
kabinets , Generalmajor v . Albebyll , und empfing dann den
neu ernannten Obcrpcäsidenten der Provinz Wcftpreußen ,
Staarsminister Achenbach . Gestern Mittag nahm Höchst -
derselbc die Vorträge der Hofmarschälle und des Geh . Kabi -
netsrathS v . Wilmowski entgegen . Um 4 Uhr Nachmittags
wurde der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Staats -
Minister v . Bülow , von Sr . Majestät zum Vortrag em¬
pfangen . Die Nachrichten über das Befinden des Kaisers
lauten auch heule günstig . Ohne Unterbrechung macht die
Wiedergcnesung Höchstdessclben erfreuliche Fortschritte , wie
denn auch die sonst gewohnte Rüstigkeit aümälig wiederkehrt .
Durch Schvnungsrücksichtcn wird aber Se . Majestät gcnv -
thigt , vorerst noch das Zimmer zu hüten . — Ihre Maj .
die Kaiserin besuchte gestern mit Ihren Königl . Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin von Baden den Feld¬
marschall Grafen Moltke und war Abends mit Ihren hohen
Gästen auf der Soirbe der Oberhofmeisterin Gräfin Per -
poncher anwesend . Heute besichtigten Ihre Majestät , sowie
Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
von Baden das Fabriketablissement von Siemens und Halske
und verweilten etwa zwei Stunden in den verschiedenen
Räumen dieser weitbekannten Telegraphenbau - Anstalt .

Bei dem Reichskanzler und Ministerpräsidenten Fürsten
v . Bismarck fand gestern eine parlamentarische Soiree statt .
Dieselbe war in den Fcsträumen seiner neuen Amtswohnung
veranstaltet und vereinigte eine große Zahl von Gästen .
Außer vielen Mitgliedern des Reichstages erschienen beinahe
sämmtliche Mitglieder des Bundesrathes . Von den neu er¬
nannten preußischen Ministern war der Minister des Innern
Gras zu Eulenburg und der Handelsminister Maybach an¬
wesend . — Der Chef der Admiralität , Staatsminister und
General der Infanterie v . Stosch , ist von feiner nach Kiel
und Wilhelmshasen unternommenen Inspektionsreise wieder
hier eingetroffen . In mißverständlicher Weise sprechen einige
Blätter von der in Aussicht stehenden Entsendung eines
deutschen Panzergeschwaders nach dem Mittelmeere . Es han¬
delt sich dabei lediglich um die herkömmliche , auch für dies -
mal schon vor längerer Zeit angeordnete Uebungsfahrt von
Panzerschiffen . Dies Uebungsgeschwadcr wird Anfangs Mai
unter dem Befehl deS Contrcadmirals Bätsch zusammentrc -
tcn und , gleich wie im vorigen Jahre , seine Fahrt nach dem
Mittelmeere ausdehnen . Einen Anlaß in der Orientfrage
hat die Entsendung desselben eben so wenig , wie einen Zu¬
sammenhang mit der neuen Wendung dieser Frage .

Berlin , 7 . Apr . (D . R . A .) Ein Telegramm aus Olympia ,
vom 4 . d. M . , meldet von neuen Funden . Dasselbe lautet :
„ Von dem kleinen Dionysos auf dem Arme des Hermes von
Praxiteles ist der Oberkörper gefunden ; ferner eine Inschrift
des aeginetischen Künstlers Glaukias ; ein großer Greifenkopf
von Erz in der Exedra ; endlich mehrere Säulenreihen in
dem Prytaneion an Ort und Stelle . "

f Berlin , 7 . Apr . Der Reichstag setzte gestern die zweite
Lesung des Etats fort . Nach unwesentlicher Diskussion wur¬
den die Etats der Rcichsschuld , die einmaligen Ausgaben
für den Reichstag , der Eisenbahn - Verwaltung unverändert
nach den Anträgen der Kommission genehmigt . Die ein¬
maligen Ausgaben der Militärverwaltung , das Anleihegesetz
und die Matrikularbeiträge wurden gleichfalls nach dcn Kom -
wissionsanträgen genehmigt . Ferner genehmigte der Reichs¬
tag das Etatsgesetz nach den Anträgen der Kommission , nahm
in zweiter Lesung unverändert den Gesetzentwurf über den
Bau von Eisenbahnen in Lothringen an und genehmigte in
dritter Lesung ohne Debatte den Gesetzentwurf über Beglau¬
bigung öffentlicher Urkunden . Den Schluß der Tagesord¬
nung bildeten Wahlprüfungen , wobei die Wahlen des 5 . und
10 . bad . Wahlkreises für ungiltig erklärt wurden . Nächste
Sitzung Montag . .

x Berlin , 7 . Apr . Eine Londoner Korrespondenz der

„ Nationalzeitung " spricht den Glauben aus , eine friedliche
Lösung der russisch -englischen Spannung wäre zuversichtlicher
zu erwarten , wenn die Leitung der russischen Politik den
Händen , die sie in die Sackgaffe geschoben hätten , entzogen
und einem Staatsmanne anvertraut würde , der , mehr noch
als durch ungewöhnliche Begabung , durch aufrichtige Frie¬
densliebe das Vertrauen der englischen Staatsmänner sich
zu erwerben gewußt . Die Zeitung fügt hinzu , in Peters¬
burg richteten sich inmitten der politischen Unbehaglichkeit die
Blicke ebenfalls auf den Grafen Schuwaloff .

tt SkipM , 6 . Apr . (Aus der Rechtsprechung
des Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Das Geschäft
einer Handelsgesellschaft war durch Kauf in den Besitz eines
Einzelnen übergegangen , welcher es unter veränderter Firma
betrieb . Der Inhaber bestellte einen Prokuristen und mel¬
dete dies dem Gericht zum Eintrag in das Handelsregister ,
wobei er sich als Einzelkaufmann bezeichncte . Da jene frühe¬
ren Vorgänge nicht registrirt waren , so inskribirte das Ge¬
richt die Prokuraertheilung so , als ob sie für die ehemalige
Gesellschaft von allen Gesellschaftern erfolgt sei. Daraufhin
verklagten die Gläubiger wegen eines vom Prokuristen aus¬
gestellten Schuldscheines t ' e früheren Gesellschafter . Die Klage
wurde abgewiesen . Die Eintragung in das Handelsregister
darf nicht über die Anmeldung hinausgehen und ist in ihren
Abweichungen wirkungslos .

Im Falle des Verlustes einer Wechselprotest - Urkunde kann
dieselbe durch eine Ausfertigung aus dem Protestregister des
Notars ersetzt werden , aber diese Ausfertigung muß alle Er¬

fordernisse einer eigentlichen Protesturkunde haben . Fehlt z.
B . im Eintrag in das Protestrcgister die Unterschrift des
Notars , so ist die Urkunde wirkungslos .

Die Privat -Pfandleihanstalten und Versteigerungsanstalten
betreiben kein kaufmännisches Gewerbe und deren Inhaber
sind nicht zu den Kauflcutcn zu rechnen .

Oesterreichische Monarchie .
x '-Lien , 6 . Apr . Der bekannte Petersburger Korre¬

spondent der „ Polit . Korresp .
" entwickelt unter Betonung

der Nothwendigkeit , daß die Initiative zur Anbahnung einer
friedlichen Lösung der zwischen Rußland , England und
Oesterreich schwebenden Fragen von dritter Seite zu ergreifen
sei , ein Programm für diese Lösung , welches in der Aner¬
kennung der gegenseitigen Bedürfnisse für Sicherung der be¬
treffenden höheren und direkten Interessen jeder dieser Mächte
kulminirt . Dies Programm lautet : England bedarf zur
Sicherung seiner Wege nach Indien um jeden Preis einer ,
den Schlüffe ! zu den westlichen türkischen Gewässern liefern¬
den Position ; Rußland bedarf der östlichen Einfahrt aus
den türkischen Gewässern in das schwarze Meer . Hierüber
wäre eine Kombination unschwer durch ein Uebercinkommen
zwischen England und Rußland zu erzielen , welches den
Bosporus und das Marmarameer der Türkei , von einem
gewissen Punkte ab frei , überläßt . Österreich bedarf der Er¬
haltung des angrenzenden Südslaventhums in seiner Macht¬
sphäre , während die russische Machtsphäre sich auf die ost-
slavische , das Schwarze Meer begrenzende Bevölkerung er¬
strecken muß . Eine dieses Doppelintercsse befriedigende
Kombination wäre durch die Oesterreich eingcräumte Freiheit
zur Besetzung Bosniens und der Herzegowina zu reali -
siren . Diese Vertheilung der strategischen Punkte müßte den
Einfluß Englands auf die Hellenen , Oesterreichs auf die
West - und Südslaven , Rußlands auf die Ostslaven sichern .
Bei solcher Lösung könne Konstantinopel im Besitze der in¬
offensiv gewordenen Türkei bleiben .

Die „ Polit . Korresp . " bemerkt : Vorstehende Korrespondenz
wird hier als Signalisirung der bevorstehenden Antworten
des Petersburger Kabinets auf die Eröffnungen Oesterreichs
an General Jgnatieff und auf das Zirkular Lord Salis¬
bury ' s betrachtet .

X Wien , 7 . Apr . Die „Montags - Revue " schreibt :
Die Chancen für eine friedliche Lösung der politischen
Krisis sind in den jüngsten Tagen etwas kräftiger in den
Vordergrund getreten . Deutschland anerkennt die Existenz
und die Berechtigung der allgemeinen europäischen Interessen
und neben dem Verhältnisse zu Rußland Freundschafts¬
beziehungen mit andern Staaten , welche es nicht einfach
opfern kann . So wird Deutschland zu der Rolle einer
mäßigenden und berichtigenden Macht gedrängt . Wenn ein
Staat von solcher militärischen und politischen Bedeutung
diese Aufgabe aufgreift , so muß dies als die erste und viel¬
leicht entscheidende Friedensbürgschaft betrachtet werden . Wie
heute die Dinge liegen , ist eine friedliche Lösung fast un¬
trennbar von dem Zustandekommen des Kongresses . Die
Petersburger Antwort auf die englischen Eröffnungen ist
demnach für die nächste Zukunft unzweifelhaft entscheidend .
Wenn dieselbe für die Kongreßvorschläge die Thür offen läßt ,
so ist zu hoffen , daß die den politischen Horizont gegenwär¬
tig verdüsternden Zeichen allmälig verschwinden und die
Interessen Aller in dem Allen gemeinsamen Friedensbedürf -
niß und der Thatsache eines allgemeinen Friedens einen ver¬
söhnenden Abschluß finden . Weder auf die englische Note
noch auf die Auseinandersetzungen Andraffy ' s ist bisher eine
Antwort erfolgt ; doch gestatten alle Anzeichen die Hoffnung
auf einen friedlichen Ausgang .

Wien , 7 . Apr . Die Note Lord Salisbury ' s ist in
St . Petersburg noch nicht beantwortet , aber die Antwort
wird , das weiß man hier bereits über Berlin , vor allen
Dingen dem Kongreßvorschlag eine Thür offen lassen , und
Deutschland , das weiß man gleichzeitig aus Berlin , dürfte
dann die ihm durch die Sachlage zugewiesene mäßigende und
vermittelnde Aufgabe mit der Aufstellung derjenigen Ausgleichs -
sormel in Angriff nehmen , welche die Vorfragen des Kon¬
gresses erledigt und damit den Kongreß selbst möglich macht ,
den Kongreß , mit dem für alle sachlichen Forderungen —
und also auch für die österreichische — die sicherste Basis ge¬
wonnen sein würde .

Italien
f Rom , 6 . Mai . Kardinal Berardi ist gestorben . —

Die Antwort des Deutschen Kaisers an den Papst ist äußerst
höflich gehalten . Derselbe dankt für die Mittheilungen der
Erwählung des Papstes und bekundet seinen guten Willen
nach guten Beziehungen zu dem päpstlichen Stuhle . DaS
Schreiben enthält jedoch kein Wort , welches eine Basis zu
Verhandlungen abgeben könnte .

Frankreich
cf Paris , 6 . Apr . In den Reihen der bonapartistischen

Partei scheint die Desertion reißend überhand zu nehmen .
Schon neulich gestand HerrDugu « de la Fauconnerie ,
der in dem gesetzgebenden Körper von 1869/70 mutakis
Mlllancii « etwa dieselbe Rolle spielte wie Herr Cuneo d 'Ornano
in der heutigen Kammer , in einer Zuschrift an die „ France "
ganz unumwunden , nach den letzten Abgeordneten - , Depar¬
tements - und Gemeindewahlen wolle das Land in seiner
großen Mehrheit unleugbar die Republik und es sei reine
Spiegelfechterei , nach so übereinstimmenden und schlagenden
Proben die Verfaffungsfrage noch einem Appell an das Volk ,
einem Plebiszit unterziehen zu wollen . Zu ganz ähnlichen
Schlüffen gelangt in einer soeben erschienenen Brochüre ein
Schriftsteller , der bisher zu den begabtesten und leidenschaft¬
lichsten Federn der imperialistischen Partei zählte , Herr
Leon « Dupont .

-s- Paris , 8 . Apr . Von den gestern stattgehabten 15
Ersatzwahlen zur Deputirtenkammer sind bis jetzt 11 Re¬
sultate bekannt und gingen aus diesen 11 Wahlen aus¬
schließlich Republikaner hervor .

Nrostbritaunieu .
Z Laudon , 6 . Apr . Die Verhandlungen des Unter¬

hauses am 4 . April kamen nicht vor 3 ' /s Uhr Morgens
! zu Ende . — In seiner Budgetrede gab der Schatzkanzler
! als wahrscheinliches Ergebniß der Erhöhung der Einkom¬

menssteuer um 2 Pence per Pfd . St . 3,000 .000 Pfd . St .
an , da gegenwärtig jeder Penny 1,800,000 Pfd . St . er-

! gebe. Die Erhöhung der Tabaksteuer von 3 s. 2 d . auf
l 3 s. 6 d. ( — 392 M . per 50 Kilo ) würde 750,000 Pfd .
^ St . ergeben . Im Jahr 1879/80 würden dann noch etwa

1,500,00 ^ bis 2,000,000 Pfd . St . zu decken sein . — Die
Resolution wegen der Erhöhung des Tabakzolles ward mit
204 gegen 24 Stimmen , die wegen Erhöhung der Einkom¬
menssteuer widerstandslos angenommen . Die Erhöhung der
Hundesteuer ward nicht zur Enscheidung gebracht .

x London , 6 . Apr . Die „ Pall - Mall Gazette " erfährt
offiziell , daß die Meldung des „ Standard " in Betreff der
Stationirung der Kanalflotte in der Nähe Malta ' s unbe¬
gründet sei .

Rustland .
x St . Petersburg , 6 . Apr . Anläßlich der Londoner

Nachricht , daß das britische Kabinet geneigt wäre , Unterhand¬
lungen über eine Vorkonferenz wieder aufzunehmen , bemcrtt
das „ Journal de St . Pötersbourg " , das russische Kabinet
könne den Schwankungen einer nervösen Politik ruhig ent¬
gegensetzen, indem es unverändert in der von ihm eingenom¬
menen Position verbleibe und bei voller Diskussionsfreiheit
zur Erzielung eines Einverständnisses für alle Wünsche un¬
erschütterlich an dem Entschlüsse fcsthält , Rußlands Recht
als kriegführende und europäisch - Macht zu vcctheidigen .

x St . Petersburg , 6 . Apr . Der britische Botschafter ,
Lord Loftus , hat nunmehr der russischen Regierung die Zir¬
kularnote Lord Salisbury 's überreicht . Der österreichische
Botschafter , Baron von Langenau , übergab die Antwort des
österreichischen Kaisers auf ein eigenhändiges Schreiben deS
Kaisers von Rußland , sowie die Bemerkungen der österrei¬
chischen Regierung zu dem Vertrage von San Stefano . —
Der Großfürst Michael wird morgen hier erwartet . — Die
Petersburger und Moskauer Zeitungen wenden sich gegen
die gemässigte Haltung der „ Agence russe " und des „ Journal
de St . Petersburg " , und heben hervor , die britische Regierung
versetze Rußland , indem es dessen Würde engagire , in die
Unmöglichkeit , sich ihren Forderungen zu fügen .

f St . Petersburg , 7 . Apr . Die russische „ Petersburger
Zeitung " erhielt eine Verwarnung wegen eines zum Kriege
aufreizenden Artikels . Das Regiment Podolien hat über
Odessa den Marsch nach der Heimath angetretcn .

Türkei .
x Äoustautinopel , 6 . Apr . Die zu San Stefano

tagende gemischte russisch - türkische Kommission beschloß, sofort
Dclegirte nach Bulgarien abzuscnden , um die Rückkehr der
geflüchteten Familien in deren Heimath vorzubereiten . —
Heute wurden Kommissäre nach Odessa und Bukarest wegen
der Rückbeorderung der türkischen Gefangenen abgeschickt. —
Die von San Stefano nach Odessa zurückkehrenden Truppen
bestanden bis jetzt aus Kranken und durch Strapazen dienst¬
unfähig gewordenen Soldaten ; außer diesen ist heute Abend
die aus etwa 800 Mann bestehende kaiserliche Eskorte mit
einer Batterie nach Rußland abgegangen . Ein Linienregi¬
ment soll demnächst folgen . — Großfürst Nikolaus wird an¬
läßlich des Festes von Mariä Verkündigung der kirchlichen
Feier in der russischen Botschaftskapelle beiwohnen . — Admiral
Hornby ist hier angekommen .

x Koustantiuopel , 7 . Apr . Großfürst Nikolaus bleibt
noch morgen hier . Man spricht davon , Rußland stelle in
Voraussicht eines englisch - russischen Krieges neue Begehren .
Alle egyptischen Truppen werden nach Egypten zurückkehren .
Einige Truppen der Kaisergarde sollen demnächst von Sau
Stefano nach Rußland sich einschiffen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 7 . Apr . Nach Bekanntmachung deS Reichs -
kanzler -AmteS in Nummer 14 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 5 . l . MtS . ist Kaufmann Kart Bluhm
zum Konsul in Vera - Cruz ernannt und dem Vizekonsul
Philbrick in Key - West ( Florida ) die Entlassung aus dem
Konsulatsdienst ertheilt worden .

Karlsruhe , 8 . Apr . In »er Notiz unserer letzten Num¬
mer, »etc. ras Preisausschreiben für Entwürfe zn einem UnioerfitStS .
gebiiude in Leyden ist anstatt königl . belgische Regierung zu setzen :
königl. niederländische Regierung .

Leb . Karlsruhe , 8 . Apr . Mit den Erneuerungswahlen der
Gemeindekollegien , haben auch die Neuwahlen der Mitglieder der städti-
scheu Kommissionen stattzufinden . ES wurden demgemäß die Wahlen
sür dieselben vorgenommen und in die nachfolgenden Kommissionen
ernannt :

Kommission sür :
Badanstalten , u. Rheinbad : Die Herren Stadtiäthe voeckh , Dürr

Meeß , Weber .
b . Vierordtbad : die Herren Sladträthr Vierordt , Wunder .
Bauwesen und Neuanlagen : di- Herren Stadträthe Hofsmann , Lang

Meeß , Vierordt , Weber , Wunder .
Einquartierung : die Herren Stadträthe Bieleseld , Dürr , Hoff -

mann , Kautl Lang.
Eisenbahn : die Herren Stadträthe Bartholdt , Hoher , Knittel , Lang.
Festlichkeiten : die Herren Stadträthe Bielefeld , Glaser , L- ichtlin ,

Vierordt , Wunder .
Feuerhäuser : die Herren Stadträthe Sau « , Weber , Wunder .
Friedhof : die Herren Stadträthe Dürr , Engelhardt , Hofsmann ,

Knittel .
Gaswerk : die Herren Stadträthe Baeckh, Dürr , Glaser , Lang,

Römhildt , Wunder .
Gewähr - und Pfaudgericht : die Herren Stadträthe B elefeld , « la -

s<r, Hoffwann , Lang.



Kaffe » und Rechnungswesen : die Herren Stadträthe Bielefeld,
Desepte , Dürr , Glaser , Hoffmann , H : Y;r , Leichtlin .

LiegenfchastSeinschätzungen : die Herren Stadträche Lang, Meeß,
Weber .

Mehlhalle und Wehlwaage : die Herren Stadträthe Glaser , Hoff -
wann , Römhildt .

Markt und Messe : die Herren Stadträthe Bartholdt , Gärtner ,
Leichtlin , Römhildt , Wunder .

Oktroi : die Herren Stadträthe Bielefeld, Boeckh , Desepte, Hoss -
wann , Leichtlin , Römhildt .

Schlachthaus : die Herren Stadträthe Glaser, Weber, Wandt .
Stadtgarten : die Herren Stadträthe Glaser, Hoffmann , Vierordt ,

Wunder , Wundt und Herr Stadtverordneter Grosse.
Spitol : die Herren Stadträthe Engelhardt , Seubert , vr . Spee -

mann , sowie Herr Obermedizinalrath vr . Bolz.
Volkszählung : die Herren Stadträthe Leichtlin , Vierordt , Wund .
Wasserleitung : die Herren Stadträche Bielefeld, Boeckh , Gärtner ,

Hoffmann , Kautt , Lang , Meeß, Weber, Wunder .
8* Pforzheim , 6. Apr . Daß die Meinungen über die dem

deutschen Reichstage vorliegende FeingehaltS - Frage in den
hiesigen betheiligten Kreisen getheilt find, zeigte sich in einer zweiten
Fabrikantenversawmlung , welche gestern Abend von den Gegnern der
gesetzlichen FriugehsltS -Festsetzung anberaumt wurde . Entgegen dem
Beschlüsse der am 1 . d. M . ftattgehäbten Versammlung wurde hier
beschlossen, an den Reichstag eine Eingabe zn richten, damit die bis¬
herige Art der Fabrikation belassen bleibe, d. h. die Bestimmung der
Höhe der Legirung dem Fabrikanten überlaffen ist . Die Eingabe wird
behufs Sammlung weiterer Unterschriften bei hiesigen Industriellen
zirkulircn . — Heute Abend gaben mehrere Mitglieder deS Mannheimer
Hof- und Nationaltheaters im Museumssaale ein Gesammtgastspiel,
wobei „ Die Namensvettern " , Schwank von E . Olt », und „ Er ist
nicht eifersüchtig "

, Lustspiel von Alex. Elz , zur Ausführung gelangten.
2s, Mannheim , 5. Apr . ( Schwurgericht .) Der dritte Fall be-

trügerischen BankeruttS aus diesmaliger Tagesordnung , die Anklage
gegen die flüchtigen Brüder Jakob Kuhn »nd Wolf Kuhn aus
Dirmstein , wohnhaft hier, bot bezüglich der Wechselreiterei, der schon
lange vorhandenen Zerrüttung , deS kläglichen Zustander der Bücher
viele Ähnlichkeit mit den früher verhandelten . Namentlich wurde auch
hier mit großer Energie ein beträchtlicher Umsatz erzielt und z . B .
allein in den zehn ersten Monaten des JahreS 1877 für etwa 400,000Mark Getreide und Mehl bei der bayrischen Notenbank -Filiale in
Ludwigshafen lombardirt , auch bei dem Bankier etwa 400,000 Mark
umgeschlagen. Als aber schließlich dar Schwindelgebäude zusammenzu -
brechen drohte , forcirtcn die beiden Angeklagten die Waarenverkänse
gegen Baar und nahmen am 3 , November v. I . mindestens 28,000Mark Kasse mit sich aus die Flucht. Zar Wechselreiterei gesellte sich
hier mehrfache Wechselfälschung , in einigen Fällen durch Erhöhung der
Ziffer , für welche die Accepte, und noch dazu GesälligkeitSaceeptr er-
theilt waren , z . B . von 400 auf 4000 Mark , in anderen Fällen durch
Mißbrauch der Namen befreundeter Handelsleute zu ganz falschenAccepten. Endlich benutzten die Angeklagten da» Vertrauen , dar «in
Geschäftsfreund ihnen dadurch erwies , daß er ste bat , für ihn eine
von auswärts kommende Sendung Mehl auf Lager zu nehmen , dazu,diese Maaren nach LudwigShafen in das Lombardlager der Notenbank
wandern zu kaffen. Die Angeklagten wurden in contumaciam zuje acht Jahren Zuchthaus , sowie zum Verluste der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren verurtheilt .

? Mannheim , 6 . Apr . Aus der Sitzung deS StadtrathSvom 4. April . — Zur Erklärung aufgesordert über dir in den jüngsten
Landtags -Verhandlungen eingelaufenen Petitionen wegen AufnahmedeS seither ausgeschlossenen Fünftels de- BerficherungSanschlagS der
Gebäude in die obligatorische StaatSverficherung , glaubt sich der Stadt¬
rath im Interesse der Gebäudebefitzer für die StaatSverficherung der
ganzen Versicherungssumme auSsprechen zu sollen und wird dem Be¬
zirksamt dahin gehender Bericht erstattet . — In Beziehung aus die
Ausstellung der Wahllisten für die Wahl der Stadtverordneten wirdb -S Prinz p angenommen, daß Gesuche um Besreiung von Zahlungbe- Schulgeldes oder um Gewährung von Lehrmitteln einen Aus¬
schluß der Wahlfähigkeit nicht begründen.

Neckarau , 6. Apr. (Schw . W.) Welchen Unterschied man in
Landorten zwischen Bürgern »nd Einwohnern macht , davon gab die
um 2. d. M . stattgehabte Holzversteigerung Zeugniß . Nach erfolgterV rsteigerung wurde bekannt gegeben, daß die nichtbürgerlichen Ein -
wohner dar ersteigerte Holz sogleich zu bezahlen hätten , während den
bürgerlichen Einwohnern eine Borgsrist bis Martini eingeräumt wurde.

Eberbach , 6 . Apr. (8 . N .-Z .) Seit dem 4 . d. M . kostet hier
^ riuia Mast- Ochsenfleisch per Pfund 60 Pfennig .

Baden , 6. Apr. (Rh .- u . N .-Zrg.) Zuverläsfiger Nachricht zu-
jolge wird Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin am 27 . d. M . zumGebrauche einer sechswöchentlicheu FrühjahrSkur dahier eintreffen.

Gegeowärtig weilt Ihre König!. Hoheit die Fürstin von Hohen-
zollern hier zum Besuche ihrer fürstlichen Verwandten . Zu Ehrende» hohen Gaste» wurden von Ihrer Großherzogl . Hoheit der Her¬
zogin von Hamilton, Prinzessin von Baden , in den letzten Tagen ver¬
schiedene größere Festlichkeiten im Palais Stephanie veranstaltet , wo¬
zu viele Einladuugen ergangen waren und hiesige , sowie KarlsruherKünstler Bernsung erhalten hatten.

Oberkirch , 6. Apr. Der „Reuchlhäler " theilt mit , daß FranzKaver Kupftrer von Erlach , der wegen Brandstiftung hier in Unter¬
suchung stehr und sich der strasgerichtlichen Verfolgung letzte Wochedurch die Flucht entzogen hat, zufolge eine- an die Polizeidirektion in
Havre gerichteten telegraphischen Verhaftbefehls in Havre verhaftetwurde .

Wok fach , 6. Apr . (K.) Der Sturm , welcher in der Nacht vomdritten auf den vierten d. M . in unserer Gegeud sein Unwesen trieb,hat auf hiesigem Bahnhoft die Hvlzkvustruktion de» Aufnahmegebäude»,welche bis zum Dach zusammengefüg« war , gänzlich zusammengeriffen .Allen Anzeichen nach muß der Wind da» ganze Gebäude vollständiggehoben und e» dann aus die Seite g-legt haben . Obgleich von dem
Holzwerk nicht viel zu Schaden gekommen , ist der Nachtheil doch eingroßer , und auch die Fertigstellung de» Gebäude» wird uw wenigsten»74 Tage verzögert.

sämmtlichen Muflkschöpfungen bi» jetzt die höchste Gunst de - Publi »
kum » erlangt hat. E » bietet bei allem konsequenten Festhalten und
Durchführen de» vom Meister ausgestellten dramatischen und drklama-
torischen Prinzips eine Fülle rein mustkalischer und wegen ihrer hohen
Bedeutsamkeit um so kräftiger wirkender Schönheiten . Die Gesetze
einet sich logisch entwickelnden und zu einem höchsten dramatischen
Knotenpunkte geführten Aufbaues , einer bestimmten Zeichnung , ein¬
heitlichen Durchführung und richtigen Gegenüberstellung der Charak¬
tere erscheinen hier so weit, als in einem Mufikdrama nur möglich,
textlich und musikalisch erfüllt . Welche gewaltige Wirkun¬
gen bringt der Meister nur durch dar zweckmäßige Vorsühren der
Leitmotive , z. B . de» Gral - Warn -MotivS, hervo ' . Aber auch
welche innigen , zärtlichen Laute weiß er für die LiebrSseligkeit Elsa'»
und Lohengrin'S, welche düsteren, leidenschaftlichen, für die finste¬
ren GemüthSwallungen Ortend '- und Telramund 'S zu finden.
Dafür , daß Wagner die Geheimnisse der Instrumentation nicht allein
mit Hilf« anderer , sondern al» eigener Pfadfinder bi» in die entlegen¬
sten Beziehungen ergründete, liefert allein schon die Einleitung deS
Orchester- mit dem zu Grunde gelegtenGralmotiv als ein Meisterwerk
berückender Klangfarbe und machtvoller Steigerung , vsllgiltigen Be¬
weis. — Die jüngste Lohengrin-Ausführung mit Herrn Müller
in der Titelrolle war im Allgemeinen sehr befriedigend. Hr . Müller
bewies, daß er die ihm von Richard Wagner selbst gewordenen Winke
noch nicht vergessen hat und wachte daher nicht bloS durch seine schöne
Stimme , vortheilhaste Erscheinung, sondern auch durch ausdrucksvollen
Gesang und vrrständnißvolleS Spiel gute Wirkung . Jene » höchste Er¬
forderniß , die Illusion vollständig zu machen , blieb jedoch unserer
Ansicht nach unerfüllt , nämlich die wahrhaft innere Theilnahme deS
Sänger - , welche jede musikalische Schattirung , jede Bewegung als
etwa- Selbstverständliche» , dem Charakter EingeimpfteS erscheinen
läßt . UebrigenS war der Sänger augenscheinlich weit besser dirpo -
nirt , als in der Aufführung der. Weißen Dame , und manche
damals gerügten Mängel traten wieder deutlich hervor . Frl . Johanna
Schwartz stand diesem Lohengrin al» eine wackere Elsa zur Seite .
Gesanglich leistete sie in den ersten Akten sowohl nach Seite frischen
und wohlthuenden Stimmmklang » al» warm empfundenen Ausdruck»
daS Beste ; später schien ste ermüdet und nicht ohne eine gewisse Ver -
stimwuvg folgten die höheren Töne ihrem Gebot. Darstellerisch war
die Sängerin die anziehendste Erscheinung deS Abend- : mädchenhaft
anmuthig und vor Allem natürlich , ohne theatralische Auf¬
dringlichkeit . Bekannt find Frl . Schneider al» Ortrud und
Hr . Staudigl al» König. Der arme König ! UnS schien sein
Thron in dieser Lohengrin- Borstellung ganz bedenklich zu wackeln !
Während sich Lohengrin und Elsa gar viel zu sagen zu haben schie¬nen, ließ man de» königlichen Herrn gleichsam nur als „Geduldeten "
mitwandeln ; nicht besser erging eS demselben im Brautzemach , wo er
i ., melancholischer Einsamkeit durch die Reihen schlich, bi» sich endlich
da» Brautpaar mit einigen freundlichen Verbeugungen zu ihm herab¬
ließ. Hr . Bertram an- Stuttgart , welcher die Partie de» Telra -
mund übernommen hatte , gefiel namentlich durch seine kräftig und
frisch klingende Barytonstimme . Da - Orchester bot unter Hrn . Des -
soff durchaus Musterhafte».

Literatur
Aus der Hochschule . Roman von K . A. Mayer . Leipzig.

Schlicke . 1878. 2 Bände.
— c — Auch in diesem neuen Roman , dem vierten , den der wohl-bekannte Verfasser in nicht ganz einem Jahrzehnt den freundlichen

Lesern bietet , har sich ein glückliche» Eczählertalent auf 's neue trefflich
bewährt . Diese beneidenSwerthe Gabe scheint sich da al» auf ihrem
eigensten Gebiete zu bewegen , wo e» gilt, ohne alle und jede Tendenz
schlicht und einfach Dinge und Charaktere zu zeichnen . WaS dem
neue» Romane besonder!, Reiz verleiht, ist. trotz mancher spannendenSituation , nicht sowohl die dramatische Entwicklung der einfachen
Handlung , al» vielmehr die gemüthvolle und anregende , klare und
farbenreiche , bald ernste , bald humoristische Detailschilderung . Wie
lebendig versteht e» der Dichter, die Alpenwelt in ihrer Pracht und
Großartigkeit zu malen. Wie edle und liebenswürdige Gestalt - n hater in dem wackeren Ehepaar im Pfarrhaus und Pensionat am Senser -
see und in der Fabrikantenfamilie de « steyerischen G - birgSth- leS ge¬
schaffen. DeS Verfasser» Phantasie liebt reichen Wechsel in Scenerie
und Unterhaltung . Di - Handlung spielt bald in den engen Kreiseneiner kleinen deutschen Universitätsstadt, bald an den herrlichen Ufern
de» Gensersee'S, bald im Mädchenpenstonat, bald im Nonnenkloster .
Fragen von allgemeinem oder speziellerem Interesse , wie ste die mo¬
derne Gesellschaft oder einzelne Klaffen und Stände bewegen , werden
gründlich erörtert oder flüchtig berührt : UniverfitätSleben und Ge-
lehrteukhum — mit den dem Gelehrtcnstande anhaftenden menschlich¬kleinen Schwächen mehr , al» nach der idealen Bedeutung unserer
Hochschulen —, Fqstrikwesen und sociale Frage , Handschriften und
Heldensage , Klosterwcsen und Jesuiterei . Den einheitlichen Mittel¬
punkt bilden die LebenSschicksale de » jungen Helden, der, srühverwaiSt ,Dank einer ebenso glänzenden Begabung , al» einem eiserne« Fleißund tüchtigen Streben unbeirrt von Hemmnissen und Lockungen , sich
durch die Klippen de» Pcivatdozententhuni » zur außerordentlichen
Professur emporarbeitet und nach mancherlei zum The « selbstverschul-deten Kämpfen über Mißgunst und Jntrigue den Sieg erringt . Lu¬
der Dichtrrmappe der Verfassers ist manche » hübsche Lied eingestreut.

drücklich zugestanden . „Standard " berichtet aus Konstanti-
nopcl : Einer guten Quelle zufolge notifizirte der Khedive
der Pforte , er werde sich unabhängig erklären, wenn die
Türkei eine antienglische Allianz schließe .

f London, 8 . Apr. Die „ Times " glaubt , die heutige
ParlammtSdebatte werde wahrscheinlich über Englands
Orientpolitik endgiltig entscheiden. Das Parlament habe
sich schlüssig zu machen, ob es mit dem Interesse Europasund Englands vereinbar sei , daß Rußland gestattet werde,ein so vollständiges Uebergewicht in Osteuropa, am SchwarzenMeer und in Asten zu erwerben, wie es durch den Vertragvon San Stefano hergestellt werde. Sei diese Frage erst
durch die Stimme des Parlammts zur Entscheidung ge¬
bracht ', so werde das von der Regierung einzuschlagende
Verfahren einfach und die Atmosphäre , worin sich die Orient¬
frage bewege, reiner sein.

HroU. Ksftheaier .

x St . Petersburg , 8. Apr. Dir „ Agence Russe" schreibt :Die letzten Nachrichten lassen eine Wiederaufnahme des
Kongreßprojekts als möglich annehmen . Die „ Agence" ist
autorifirt , die Nachricht , daß die kaiserliche Regierung dem
Vertreter Rumäniens gegenüber erklärte, sie würde die Dis¬
kussion der beßarabischen Frage auf dem Kongreß ablehnen ,als durchaus unbegründet zu bezeichnen , da die Regierungdie absolute Freiheit der Appreciation und Aktion für jede
Macht auf dem Kongresse anerkannte .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 8 . April, die übrigen vom 6. April .)

Sta «t»p«plere .

^ . Karlsruhe , 8 , Apr . „Lohengrin" ist wohl dasjenige Werkde» »nnmermüben OperuresormatorS Wagner , welches unter seinen

Nachschrift .
-j- London , 8 . Apr . Eine Petition an die Königin wird

vorbereitet , unterzeichnet vom Herzog von Westminster, Grafvon ShafteSbury, Camoys, vielen Edelleuten und Gelehr¬ten, worin die Einberufung der Reserven bedauert und die
Königin gebeten wird , ihren Einfluß zur Förderung des
Kongresses aufzubieten . Stanley wurde zum Unterstaats -
srkrrtär für Indien, Ridley zum Unterstaatssekretär ves
Innern , Talbot zum Handelssekretär ernannt. — Die
„ Times " meldet aus San Stefano : Die erste Kavallerie«
divifion -und die erste Division der dänischen Kosaken kehren
nach Rußland über Braila und Tultscha zurück ; drei Kosa-
kenrcgimenter, zwei Batterien und das elfte Corps unter
Schahoffskoy traten den Rückmarsch über Rustschuk an . Der
„ Times " wird aus Petersburg gemeldet : Fürst Ghika müsse
Gortschakoff mißverstanden haben, da Letzterer niemals die
Zulassung der Diskussion der beffarabischen Frage verwei¬
gerte. DaS russische Kabinet bestreite nicht, daß diese Frage
europäische Interessen berühre, habe dies aber noch nicht auS-

Aktte» u«d Prioritäten.
Kelch - »«« » 154- /,
Bübische Bank 102' /,
Deutsche Verein»»«»» 71'/,
D »r« stSdler Kas» 106 '/,
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von 1867,68
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43 -/,
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S -/, »/«Preuß .Präm . 100TH !. —
Cöln -Mubener 100-Lhalcr -

Loos« 111
Bayr 4»/, Prämien -Aul. 120
Bübische 4°/« dt» . 119 '/,

„ 3S-fl.-L»«se —
Braunschw . LO-Thlr .-Lo - fe 81 .80
Großh . Hessische 25-fl.-L««se —
AnSbach- Gunzenhaus . Loose 26.—

Oestr. 4«/o250flL»,se ».1854 —
. S' /,50vfl .- „ , .1860 100 -/,
, lOO -fi - Loose ». 1864 247 .—

Ungar. StaatSloosr 100 si. 146 .—
« aab-Grazrr 100Thlr .Lo»se 68
Schwedische W-Thlr .-Loose 43 .50

innländer IO-Thlr .-L« »s« 35 .80
eininger 7.P.-L»»se 18.80

3°/^O!deab»r,rr40 -Lhlr .-L 115 ' /,
Zkechsetturse , Kok- *»d Sitter .

A»» d«« Ivyktd .St . 3 ' /,, 204 .20
S -«rt » 10 » Air» . 2' /„ «1.30
WienlVSff . öftrW . 4-/, '-/. 167.20
DiScont « . . l. S . 4 "/.
Holländ . 10. fl.-St . Mk. 18.65

Ducaten . . . Mk. SL2 —57
20-Ar «» » .St . „ 16L2 - 26
Engl. Sovereign» , 20.88 —37
Russische Imperial , 16.68 -/,
Dollars in Gold „ 4.18 — 21

Tendenz : fest .
yterkiner Ztärs ». 8. April . Krebitaktieu 359.—, StaatSbaha413 .50 , Lombarden 116 — , DiSc. Eommandit 113.20 , ReichSbavk153 .20 . Tendenz : festest.
Mi «« «r Ztärs «. 8 . April. Krebitaktien 212 .75 , Lombarde»— .— , Lnglobonk 94.50, NapoleonSL 'cr 9.75. Tendenz: festest.
zle « -H »r » , 8. April . Bold (SchlußkurS) — .

rLze- Mettere A«udek,n«chrichte« i« der N«ik«g« Seite U.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 in Karlsruhe.

Grostherzogl . Hoftheater .
Dienstag , S . Apr. 2. Quartal. 50. Abonnementsvor¬

stellung. König Heinrich der Biertr, historisches Schauspielin 5 Akten , nach Shakespeare von Schlegel . In Zusammen¬
ziehung beider Theile eingerichtet von E. Devrient. Anfang6 Uhr.

Mittwoch, 10. Apr . 10. Vorstellung außer Abonne¬ment. Fra Diavolo, komische Oper in 3 Akten, von Ander.
„Fra Diavolo« — Hr . Georg Müller als 3. Gastrolle.
Anfang -/,7 Uhr.

Theater in Baden
Mittwoch, 10 . Apr . Johannistrieb, Schauspiel in 4 Ak¬

ten, von Paul Lindau . Anfang -/,7 Uhr .



Todesanzeige
Z.73S . Karlsruhe . Ge-

_ stern Nacht 11 */z Uhr ent¬
schlief unerwartet schnell an einem
Lungenschlage unser theurer, unver¬
geßlicher Gatte und Vater

Johann Fotzler ,
Gymnasiallehrer a. D
Freunde und Bekannte werden

hiervon mit der Bitte um stille
Theilnahme benachrichtigt .

Karlsruhe , den 7 . April 1878.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Adolf Foßler ,
Premierlieutenant .

Z .740 . 1 . Karlsruhe .

Badischer Fraucnvcrcm
(Abtheiluug iV )

Die Mitglieder und Freunde de- badischen
FrauenvereinS werden hi-rmit benachrich¬
tigt , daß die Abtheilung IV ( Sophiensrouen -
verein) beabsichtigt , in nächster Zeit ein
LMlktkt zn veranstalten , dessen Reinertrag
zur Befriedigung der immer zahlreicher an
den Verein gestelltenAnsprüche bestimmt ist .
Insbesondere sür die Suppenanstalt . Nam¬
hafte künstlerische Krältc haben bereit- ihre
gütige Mitwirkung in Aussicht gestellt .

Karlsruhe , den 8 April 1878.
_ Das Komitee . _

Z721 .1 . Konstanz .

Bekanntmachung.
In Folge Kündigung deS seitherigen

StistungSsekretärS kommt dessen Stelle in
Erledigung .

Mit derselben ist der Dienst deS SekretärS
bei dem VerwaltungSralhe der DistrittSstif -
tungen , der von Wefsenberg' schen Vermacht«
uiß -Stiftung nnd der RettnngSanstalt , ser -
ner bei dem Stadtrath als Verwaltungsbe¬
hörde deS weltlichenOrtSstistungSvermögenS
und bei der Armenkommisfiou verbunden.
Die Anstellung erfolgt aus Kündigung mit
einem AusangSgehalt von 2 >00 Mark . Der
Diensteintritt hat am 1 . Juni l . I . zu er«
folgen.

Bewerber . welche im Rechnungswesen
wohl erfahren sind und in schriftlichen Aus «
arbeitungen Gewandtheit besitzen , wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem
untersertigten Stadtrath , welcher die Ein¬
gaben an die übrigen dctheiligten Berwal -
MngSräthe vermitteln wird , binnen 14 Ta -

, gen anmelden.
Konstanz, de« 5 . April 1878

Der Stadtrath .
H . Wi « terer .-

Z .607. 2. Heidelberg .

Offene Aktuarsstelle
Wir suchen sür unsere Kanzlei einen

jüngeren Aktuar , womöglich aus dem
« erwaltnngSfache . welcher neben
dm gewöhnlichen Kanzleiacbeiten eine grö«
ßere Gemeinderegistratur führen kann.

Bewerber wollen ihre Gesuche und Zeug-
uifse innerhalb 14 Tagen anher einrcichen.

Der Behalt beträgt 1200 Mark und
kann bei entsprechendenLeistungen noch er¬
höht werden.

Heidelberg, den 27 . März 1878 .
Der Stadtrath .

B i l a b e l .
Wedel .

Z .71S . 2. Stelle -GesÜÄ .
Ein junger Mann , 21 Jahre alt , wel¬

cher dar Gymnasium besuchte , und al»
Einjähr .-Freiwilliger seiner Militärpflicht
Genüge geleistet hat, sucht behusS der AuS«
bildung für denKausmannSstand eine Stelle
al» Volontair oder Lehrling auf einem
Comptoir . Eintritt könnte sogleich erfolgen.
Anmeldungen wollen gefl an die Expedition
d. Bl. unter unter Ziff. 77 eingesandt werden.

Z .738 . Ein uuverheiratheter gewandter

Bedienter
wird sür ein gutes HauS gesucht . Offerte

I, . 2 . flletr bciördert die Exped. d Bl .

Eine Witlwe aus guter Familie , kin-
derlo » , 33 Jahre alt . im Koche» und»
in der Haushaltung wohl erfahre »,I
lucht Stelle als Haushälterin zur selb »
ständigen Führung der HanShaltnngl
oder als Stütze der Hausfrau ; guttl
Zeugnisse und EmpfehlUUgkU. Gest k
Offerten sni> I . LI . durch « « «! «»! / >

in » LI
erbeten. 8tr . 135. Z 680 3.

Z .7C8 . Nr . 1864 . Darmstad ».

Main-Neckar-Sahn .
Verkauf alter Materialien.

Die aus einigen Stationen der Main «
Neckar -Bahn lagernden alten Materialien
an : Schienen , Herzstücken , Schmiedeisen,
FenerbüchSplaltei . r on Kopser re . sollen

Mittwoch de» 17 . April l. I .,
Vormittag- 10 Uhr,

durch Submission vergeben werden.
Der Hauptw ag - zinZ -Verwalter zu Darm¬

stadt wird über diese Materialien bi- zum
bezeichneten Termine AnSknnst geben , und
können die Berkauftbedinguogen , sowie da»
Verzeichniß der zuw Verlause kommenden
Materialien aus sraukirte Ausragen von
demselben bezogen werden.

Dir UebernabmSgebote müssen bis zu
obengenanntem Termin bei dem Haupt -
magazinS- Verwalter in Darmstadt frankirt ,
verschlossen und mit der Aufschrift „ Verkauf
alter Materialien betr - eingereicht « erden.

Darwstadt , den 1 . April 1878 .
Der BetriebS- Jas pektor :

S e s s n e r .

Z715 K : r l S i u h e .

Berlinische
Feuer-Bersichernngs Anstalt

gegründet 1812 .
Der Jahresbericht ergibt für den ult . Dezember 1877 folgende Geschäfts « und

Vermögenslage :
Im Jahre 1877 wurden an Versicherungen gezeichnet ^ 932,226,141 .
Davon wurden rückversichert . „ 276,110,776 .
Die Prämien Einnahme betrug . „ 1,516,679 .
Die ZinS - Etnvahme . „ 101 .782 .
Prämien und Kapital Reserve . „ 1,185,939 .
Grund - Kapital . „ 6,OM,000 .

Versicherung- Avträge werden von der Unterzeichneten General - Agentur und
den betreffenden Herrn Lokal- Agenten jederzeit eatgegengeuommen : auch wird jede
gewünschte nähere Auskunft von denselben bereitwillig ertheilt .

Karlsruhe , den 30 . März 1878.
Die General- Agentur für Süden und die Ncichslande :

Karl August Schneider .
Z .732. W - ldkirch .

Kollnauer Baumwollspinnerei un- Weberei
in Waldkirck.

Nach Beschluß der AusfichtSrath» vom 11 . Februar d . I . wird die

ordentliche Generalversammlung
am Mittwoch dt » 15 . Mai , Vormittags 9 Uhr , im Fabriklokale selbst , pattfinden .

Zur Berhrndlung kommen die in K 19 Ziffer 1 di» 7 der Statuten aufgeführ-
len Gegenstände.

Wegen der Berechtigung zur Theilnahme an der Generalversammlung find die
§Z 14 und 15 der Satzungen maßgebend.

Waldkirck, ten 6. April 1878.
Der Vorstand :

Aerd . Groß.

TSchtnrrjirhlmgs - und Ulltkrrichtsaustiüt
von Dr E . Kleemann in Cannstatt bei Stuttgart.

Z 617 . 2 . Die Anstalt tritt in diesem Jahr in daS 27te ihre» Bestehen» . —
In gesunder und schöner Lage , inmitten eine» großen Garten - , wird neben gewissen¬
hafter Sorge sür da » körperliche Wohl der Zöglinge reiche Gelegenheit zu allseitiger
gründlicher Ausbildung junger Mädchen geboien , unter Betonung einer gesunden,
von jeder Einseitigkeit freien Erziehungsweise .

Prospekte durch ten Vorstand ( Nr . 342 III )

_ _
Vr L ULleoiniüiin .

MüEiMell - HwerlliLlilsiM
vawpl8eMLktt8-6686ll8etmlt.

vireete uuä reAklmLZsiZe ? 08t - Verdivämi8

ILotteräa .m— ork.
Xbksdrlkn sin 10 . , 20 . ^ pril , 1 . unä 11 . Mi .

r » as » 8s -s?r «iso : I . Llnsss A4. 336 H . Lin « « A4. 280 rrrrci 14. 170 .
LvolsvUsiräsok LL. SO.

ULliers Luslcunkt orttlsilen äis lldlrvltttv » in Mvltvra » « », sovis vsgso
?as»SM äer Osusrul-^ asnt : ^

539 . 2.

R .St .S .B . ZK 185 , 186 , 187 ge«
gen den Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck in Bezog aus dessen Berus —
E . Magron unter mildernden
Umständen bezüglich te» § 187 —
bestraft, und zwar

u. I . Gehlsen mit nenn Monaten
Gefängniß ,

b . E . Magron mit vier ein halb
Monaten Gefängniß .

II . Dieselben werden je zur Hälfte zur
Tragung der Kosten de» Strasversah
rcn» , haftbar für da » Ganze , sowie
Jeder in diejenigen seine » Strafvoll¬
zug» »erurtheilt .

III . Alle Exemplare derDruckschrist : „ DaS
kleine Buch vom großen BiSmarck.
Bern . E . Magron 1877« , sowie die
zu deren Herstellung bestimmten For¬
men find unbrauchbar zu mache ».

IV . Dem Beleidigten , Reichskanzler Für¬
sten BiSmarck , wird die Besognitz zu¬
gesprochen , die Berurtheilung . der
Schuldigen innerhalb drei Monaten
in der Karlsruher Zeitung und in dem
Reichsanzeiger aus Kosten der Schul¬
digen öffentlich bekannt za machen .

B . R . W.
Die » wird den abwesenden Berurtheilteu

hiermit eröffnet.
! Mannheim , den 27. März 1878.
! Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Schwurgericht .
K. v. St » esser .

vr . Becker .

8 IV .

Z .6V1. 2.

mit ca . M . 20,000 Einlage wird in ein alte» , solide» Baugeschäst
Todesfälle» halber

Wegen näberer Auskunft wolle man sich g ' fl. an die Geschäfts- Agentur
von D-7 , wenden (44,IV )

§ U .678 . 8 . AI. » 4, - vIt , A

Rohe

tzuche

Stuhl- low'e
7«̂ - H ^ Ercttone ,

saibigen

versendet in
jedem Maß zu^ Fabrikpreise « .

D 4411 « zx v n .

Bürgerliche Rechtspflege.
Baute ».

W .510. Nr . 18,945. Karlsruhe . Rach -
dem gegen Weinhändler Richard Betz von
hier durch diesseitige - Eckenntniß vom 1.
März d. I . Gant erkannt worden ist , so
wird nunmehr zum Richtigstellung- - nnd
BorzugSversahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 24. April ,
Vormittags 9 Uhr .

Erwerben alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmasje wachen , ousgesor -
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
der Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , BeweiSorkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzvtreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse-
Pfleger und GlänbigeranSschuß ernannt , ein

! Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
! in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen -
! nung deS MaffepfiegerS und GläubigerauS -
i schuffeS dieNichlerfcheinenden als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im BnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lnngSgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS-
tafel angeschlagen , beziehungsweise den

i Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
j durch die Post zugesendetwerden.
1 Karlsruhe , den 6 . April 1878.
, Großh . bad . Amtsgericht,
l H . Dietz .

Erbvorladuugru.
W .456 1. Bruchsal . Regioe , geb.

. Hahn , geschiedene Ehefrau deS N. Levi ,
§ deren Aufenthalt unbekannt ist , ist zu den

BerloffenschastSverhandlungen ihre» ver¬

storbenen Vaters Herz Hahn , Rentner
! dahier, berufen .
! Dieselbe oder ihre etwaigen RechtSnach -
! folg« werden hiewit ousg «fordert,
I binnen drei Monaten ,

von heule an, zu den Eibiheilung - verhaad-
lungen und Empfangnahme der Erbschft zu
erscheinen , andernfalls letztere Jenen zn-
fiels , denen sie zugetheilt worden wäre,

! wenn sie , die Borgeladenen , zur Zeit de»
! ErbanfolleS nicht wehr gelebt hätten.
! Bruchsal , den 4 . April 1878

Großh . Notar
j Kirchgeßner .
! W .423 . Bühl . Kasimir und Bern -

hardioe Seiler , volljährig , von Vimbuch,
welche nach Amerika onSwanderten und seit
mehreren Jahren vermißt sind , werden hie-
mit zu den TheilungSverhandlungen aus
Ableben ihre» Vater » Ehristian Seiler ,
LandwirthS von Vimbuch, mir Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vorge-
ladeu , daß sie im Falle ihre» Ausbleiben»
bet Bertheilung deS Nachlasses nicht berück¬
sichtigt würden .

Bühl , den 29 . März 1878 .
Großh . Notar

L i e h l.
Strafrechtspflege

UrthrilsverlLudnugeu
W .496 . Nr 1887 . Mannheim .

In Untersuchung- fachen
gegen

Heinrich Joachim Gehlsen
von Tönning , z . Zt . in Bern ,
und E . Magron in Bern

weg -n Beleidigung de » Kai¬
sers , Vergehen» wider die
öffentliche Ordnung , Ver-
läumdung und Beleidigung
de» deutschen Reichskanzler»
mit Bezug auf deffeu Dienst .

Ans Grund de» WohrspruchS der Ge-
schworuen erkennt der SchwurgerichtShvf

zn Recht :
I . Die Angeklagten

Heinrich Joachim Gehlsen au»
Tönning ,

E . Magron , Beide in Bern ,
« erden

1 . wegen der in gemeinsamer AuS-
sührnng und durch die Presse »er-
übten Beleidigung Sr . Majestät
teS Deutschen Kaiser»,

2 . wegen de» in gleicher Weise ver¬
übten Vergehens wider die öffent¬
liche Ordnung >m Sinne von
R .Sr B B . 88 130 und 131,

3 . wegen der in gleicher Weise ver-
übten Beleidigungen im Sinne de»

Berm . Bekauutmachurrgev.
Z .727 . 1. Heidelberg .

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge gautrichterlicher
Verfügung wird dem Landwirth Friedrich
Quast dahier die nachbeschriebeae Liegen¬
schaft am

Freitag d en 26. April l. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im RathhasS dahier nochmals öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag um da» sich er-
gebende höchste Gebot erfolgt.

Stadtbezirk .
2 Ar 98 (DMeier Flächeuraum in der

Schiffgaffe dahier , worauf mit Nr . 2 be¬
zeichnet neurrbaut ist :

ein 3stöckig. Wohnhaus mit Kniestock,
theilweise gewölbtem Keller, Souter¬
rain nnd Dachziwmer. Einrichtung .

Brandverfich -Anschlag 50,OM Mark .
Gericht«. Anschlag . 61,7M Mark .

Heidelberg, den 29. März 1878.
Der Vollstreckungsbeamte:

Sternheiwer .

Z .714 . 1 . Karlsruhe .

Versteigerrwgs-Anlün
digting.

. In Folge richterlicherVer¬
fügung wird derkasfierLud -

rvig Stephan Wittwe , « arolinr , geborne
Kreltner , dahier,

daS am Schloßplatz dahier vnter
Nr . 5 , einerseits neben Bahnverwal¬
ter Ludwig Freodenberger , anderseits
neben Kaufmann Isaak Oberndörser
gelegene zwei , nnd beziehungsweise
dreistöckigeWohnhanSmit Quer und
Seitengebäuden , saumtt aller sonstiger
liegenschaftiicherZngehörde, einschließ¬
lich de» Grund und Boden»,

taxirt zu . . . 41,000 M .
am

Donnerstag den 2. Mai d. I - ,
Nachmittag » 2/ . Uhr ,

im ksmmisfionSzimmer de» RathhauseS da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung au- ge-
setzt , wobei der endgültige Zuschlag ersolgt,
wenn der SchätzurigtpreiS «der mehr gebo¬
ten wird .

Der vrm ZnschkagStage an mit 5"/, zu
verzinsende StcigerungSerlö » ist zu ' /, baar
und der Rest in drei gleichen JahreStermi -
neu . Martini 1878 , 1879 , 1830 und 1881
zu bezahlen.

Die näheren VersteigernngSbedingunge«
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Langestraßc Nr . 70, eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) eia-
gesehen werden.

Karlsruhe , den 20. März 1878 .
Großh . Notar

Ott .

Z .642 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Schießübung der Badischen Feld-

Artillerie find ersorderlich:
ca. 1500 sHw Scheibenbretler,

5M lsd. m Kreuzhol-,
welche zur Lieferung an den Miudestfor-
dcrnden vergeben werden sollen.

Lieferungsbedingungen werden gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Briefmarken ab-
schriftlich witgetheilt ; versiegelte Angebote
sind bi» zum 13. AprU d. I . an den Unter-
zeichneten einznsenden.

Behrendt ,
Feuerwer kS-Premier . Lieutenant,

Karlsruhe — Wilhelwstraß« 18.

Z .738 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen

Im Niederländisch-Mittelrheinischen Gü¬
tertarif via Emmerich. Gießen -Frankfurt a.
M . vom 1 . Januar 1869 werden die Fracht¬
sätze der Ausnahmetarifs l sür Mannheim
mit den bezüglichen Taxen de» korrespondi-
renden Tarif » ri » Bingerbrück gleichgestellt .

Nähere Auskunft ertheilt unsrrc Güter -
expedilion Mannheim .

Karlsruhe , den 6 . April 1878
General -Direktion .

Z .726 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Bau einer Eisenbahn

von Dnrlach über Brettea nach
Eppingen

hier
die Bestimmung der ZugS-
linie betr .

Seine Königs . Hoheit der Groß -
herzog haben um AlleihöLstrr Staat »-
miorfterial -Eutschlikßu« « ä >1. Berlinden
30 . März 1878 , Nr . 127 , gnädigst geruht,
aus Grund der noch dem Gesetze vom 29len
März 1838 gepflogenen Verhandlungen

1 . die ZugSlinie der Eisenbahn von Dur¬
lach über Britten nach Eppingen in¬
nerhalb der Gemarkung Brette » auf
der Strecke zwischen Profil 171 n.
Profil 177 nnd

2 . die ZugSlinie obiger Eisenbahn in
Verbindung mit den durch die ver¬
einigte Bahnhosonlage «tntretenden
Aenderungen an der ZugSlinie der
Eisenbahn von Bruchsal nach Mühl -
acker innerhalb der Gemarkungen
Breiten u . Rinklingen auf der Strecke
von dem Wafferdurchlaß durch die
Bahn nach Mühlacker gegenüber der
Lichorientrockenanstalt in Breiten bi»
zu dem Durchschnitt- Punkt der neuen
Bahn von Durlach nach Eppingen
mit der bestehenden Bahn von Bruch¬
sal nach Mühlacker (Profil 157),

wie sie in der Natur profilirt adgesteckt sind ,
al- fepbestimwt zu erklären und zur Aus¬
führung zu genehmigenmit der Bestimmung ,
daß bei BuSsührong der Bauten den Seiten »
der Beiheiligten ausgesprochenen Wünschen,
soweit bei der Verhandlung der Expropria -
tiouSkommisfion die Vertreter der Bauver¬
waltungen deren Erfüllung zsgefagt habe«
oder dieselben von der Kommission sür be¬
gründet erklärt wurden , zu entsprochen sei.

Karlsruhe , den 4. April 1878.
Großh . Ministerium de» Innern .

A. A d . Pr .
L. Tran .

Heil
Z .733 1 . Nr . 1199 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge werde« nach -
brnannt « Arbeiten zur baulichen Verände¬
rung d,S alten Werftegebäude» in Konstanz
im SubmisfionSwege vergeben:

1. Maurerarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 2514 -k 0« 4

2 . Zimmerarbeit , »eran -
sch' agt,n . . . . 4100 „ 38 „

3 . Schreinerarbeit , ver¬
anschlagt zu . . . 634 „ 99 „

4 . Glaserarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 384 „ 66 „

5 . Schlofferarbeit , ver¬
anschlagt za . . . 568 „ — ,

6 . Aostreicherarbnt,ver¬
anschlagt zu . . . 512 „ — „

Summa 8914 ^ 1 53 A
Pläne , Kostenvoranschlagund Bedingun¬

gen liegen aut der Kanzlei de» Unterzeich¬
neten — Bahnhofplatz Nr . 24 — zur Ein¬
sicht auf . UebernahmSlustige wollen ihre
Angebote versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, längstens

bis 15 . d . M ., Vormittags 11 llhr ,
einreichen, um welche Zeit die Eröffnung
der Offerten paltfindet .

Auswärtige , mir nabekannt « Submitten¬
ten haben sich durch Zeugnisse über Be¬
fähigung nnd BermögenSverhältniffc au»-
znweisen.

Konstanz, den 4 . April 1878.
Der Großh . BezirkS- Bahningenieur .

Z .695 . 2. Karlsruhe .

Dunßversteigerunfl. -
Am Mittwoch den 10. d. M . , Bor - l

mittags 9 Uhr , wird ouf dem Hofe der hie - !
figen Dragoner -Kaserue eine größere Par - l
thie Plerde - Tüxger (Matratzenstreu ) in s
einzelnen Abtheiluugen gegen gleich haare i
Bezahlung weistbielend versteigert. !

Karlsruhe , den 5 . April 1878 . >
Königliche » Kommando des 3. Badischen

i Dragoner - Regiments Prinz Karl Nr . 22.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

Z .737 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

an» der Gautmasse der Gebr . Scherer in
Bruchsal am

Donnerstag den 11 . d. MtS . ,
Nachm . 1 Uhr ,

uachverzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich ouf dem hiesigen
Rathhause versteigert :

Kleider,
Weißzeug.
Betten ,
Schreinwerk und
eine Weiuwage ; sodann

im sog. Klofterkeller hier :
118M Liter Roth - nnd Weißwein,

Flaschenwein, sowie
230 verschiedene Weinfässer.

Bruchsal , den 6 . April 1878.
Der Gerichtsvollzieher :

Grabenstein ._
Z . 730 . Sinzheim

bei Oo ».

Zu verkaufen.
2 juuge fette Kühe nnd

L fette Schweine
find zu verkaufen bei

L. Rotvatki.
Sinzheim b. OoS.

(Mit einer Beilage.)
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